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Kommenden Samstag, 3. Februar, wird es in unserer Pfarrkirche ein freudiges 

Ereignis geben: Javier und Esther werden einander – assistiert vom Priester und den 

Trauzeugen und ihren Familien und Freunden - das sakramentale Ja-Wort geben: „mit 

dir, für immer, offen für das Leben“. Javier ist einigen von uns bekannt – er war bei 

verschiedenen Festen bei uns schon als „Tontechniker“ tätig. Es ist seitdem ich Pfarrer 

in St. Christoph bin (2015) erst die dritte Trauung, die ich hier in unserer Kirche feiern 

darf. Freilich, die Zahl täuscht ein bisschen: es gab viele Brautpaare aus unserem 

Pfarrgebiet, die sich zwar hier in der Pfarre in diesen letzten Jahren angemeldet haben, 

dann aber in einer anderen Kirche, zu der sie vielleicht 

familiär mehr Bezug hatten, geheiratet haben. Es 

stimmt aber ohne Zweifel, was die Statistiken sagen: 

die Zahl der kirchlichen Trauungen ist in den letzten 

Jahren und Jahrzehnten sehr stark zurückgegangen, 

so wie in unseren Breiten auch die Zahl der Priester- 

und Ordensberufungen. Soziologen und auch 

Arbeitsmarkt-Forscher führen dies auf eine allgemein 

geringer werdende Bereitschaft zurück, eine definitive 

Entscheidung zu treffen. Man fürchtet sich davor, 

dann gebunden und damit unfrei zu sein. Ich glaube 

aber trotzdem, dass es tief in uns eine Sehnsucht nach Dauerhaftigkeit, Stabilität und 

Treue gibt. Ich persönlich erinnere mich, dass ich den Schritt zum Weihesakrament 

als einen Moment großer innerer Freiheit erfahren habe, für den ich bis heute dankbar 

bin und von dem ich heute noch zehre. Wir wünschen dem Brautpaar Javier und Esther 

das Vertrauen auf die Gnade Gottes für ihren gemeinsamen Weg, natürlich allen 

anderen Brautpaaren der nächsten Zeit und allen, die vielleicht noch innerlich mit einer 

wichtigen Lebensentscheidung ringen. Gestützt auf die Treue Gottes ist es möglich, 

im Leben Schritte zu setzen, deren Tragweite wir heute noch gar nicht voraussehen 

können, wo wir dann aber eine tiefe Freude erfahren dürfen. 

Herzliche Grüße, Pfarrer Alexander  

"mit dir, für immer, offen für das Leben“ 
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